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Mit der Unterzeichnung des Kyoto-Protokolls verpflichteten sich alle Mitgliedsstaaten, den 
Ausstoß von Treibhausgasen in der ersten Periode (2008-2012) zu vermindern (Deutschland 
um 21% gegenüber dem Vergleichsjahr 1990). Das Rahmenpaket beinhaltet 
Reduktionsverpflichtungen und Möglichkeiten zur Emissionsminderung wie die Anrechnung 
biologischer Senken (Flächen, die Kohlenstoff speichern), welche durch 
Landnutzungsänderungen entstehen können. Kritisiert wird allgemein die Umsetzung der 
Anrechnung, da keine spezifischen Angaben festgesetzt wurden (Beese et al., 1998; Graßl et 
al., 2003). Beispielsweise werden bislang bei der Bewertung der Ökosysteme nicht alle 
Kohlenstoffflüsse, wie die des bodenbürtigen Kohlenstoffs, mit einbezogen (Graßl et al., 
2003). Ferner können Wiederaufforstungen (des Zeitraums 1990-2007) generell als Senke 
angerechnet werden (Graßl et al., 2003), wobei nicht berücksichtigt wird, welche etablierten 
Ökosysteme dafür weichen müssen. Zugleich wird kein Anreiz gegeben, vorhandene 
effektivere Kohlenstoffsenken wie Urwälder oder Moore zu erhalten, was dazu führen 
könnte, dass natürliche Ökosysteme zerstört werden (Graßl et al., 2003).  
Das Protokoll des ‚full carbon accounting’ propagiert den Erhalt der Kohlenstoffvorräte des 
Bodens und könnte zukünftig die Bestimmungen des Kyoto-Protokolls ergänzen (Graßl et 
al., 2003; Schulze und Freibauer, 2005). Für eine Bewertung muss die Datengrundlage der 
vorhandenen und geschaffenen C-Flüsse, C-Pools und C-Reservoirs erweitert werden, da 
diese europaweit wie auch deutschlandweit unzureichend ist (Graßl et al., 2003). Um den 
Schutz der vorhandenen biologischen C-Senken attraktiver zu gestalten, wir außerdem 
empfohlen deren Bewertung zukünftig gleichrangig zu behandeln wie die Schaffung neuer 
Senkenpotentiale.  
Mehr als 90% der Moorflächen in Deutschland unterliegen einer anthropogenen 
Beeinflussung. Durch das Wasserdefizit wird die C-Akkumulation gestört. Übersteigt der C-
Output den C-Input, werden die ehemaligen biologischen C-Senken zu C-Quellen, was 
langfristig einen Moorflächenverlust zur Folge hat. Im Zuge des Ressourcenschutzes und 
des Biotoperhalts wird durch Vernässung und langfristige Renaturierung versucht, die 
Moorflächen Deutschlands zu erhalten. Ressourcenschutz in Verbindung mit der 
Vermeidung klimarelevanter Emissionen würde bedeuten, dass die Senkenfunktion 
langfristig wiederhergestellt wird. Ob die anthropogen veränderten Moore ihre natürliche 
Kohlenstoffsenkenfunktion wieder aufnehmen, in welcher Höhe und wie diese zu bewerten 
ist, ist noch unbekannt. 

